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Gerade innovative Wachstumsunternehmen 
hatten es aufgrund der steigenden Zinsen in 
diesem Jahr schwer – auch viele Vorreiter im 
Bereich der Nachhaltigkeit. Treiber von 
Trends, wie der erneuerbaren Energie, haben 
sich in 2022 aber sogar verstärkt. Günstige Be-
wertungen und Unterstützung aus der Politik 
sollten hier zu einer überfälligen Erholung 
beitragen. Abseits des Themas Energieerzeu-
gung gibt es aber noch weitere interessante 
Themenbereiche, die noch etwas unter dem 
Radar fliegen und gerade für langfristige An-
leger relevant sind. 
 
Wer „Nachhaltigkeit“ bei Google eingibt, erhält 
knapp 330 Millionen Ergebnisse und stößt da-
bei auch auf Hans Carl von Carlowitz. Das von 
ihm bereits 1713 postulierte Prinzip, nur so viele 
Bäume zu fällen, wie durch planmäßiges Auf-
forsten wieder nachwachsen können, ließ sich 
trotz seiner Einfachheit damals noch nicht so 
leicht auf die Wirtschaft übertragen. Fast 300 
Jahre später hat das Thema mächtig Fahrt auf-
genommen. Die steigende Nachfrage zeigt, 
dass viele Anleger nachhaltig investieren wol-
len, um zum einen von den Chancen zu profi-
tieren und zum anderen mit ihrem Geld zu ei-
ner besseren Welt beizutragen.  
 
Laut allgemeiner Definition ergänzen nachhal-
tige Geldanlagen die klassischen Kriterien der 
Rentabilität, Liquidität und Sicherheit um öko-
logische, soziale und ethische Bewertungs-
punkte. Das führt zu unterschiedlichen Anlage-
prozessen, die den Einfluss von ESG-Kriterien 
(auf Deutsch: Umwelt, Soziales und Unterneh-
mensführung) einbeziehen. Daraus wiederum 
ergeben sich bestimmte Ausschlusskriterien, 
die den Wertvorstellungen des Investors oder 
internationalen Normen und Standards folgen. 
Ausschlussgründe für Unternehmen könnten 
etwa die Herstellung von Tabak, grobe Verlet-
zung von Menschenrechten oder Verstöße ge-
gen Arbeitsnormen sein.  
 
Echte Nachhaltigkeitsstrategien sollen Mehr-
wert schaffen, für die Gesellschaft und für den 
Anleger. Viele Jahre hat dies auch gut funktio-
niert und der Weltindex „MSCI World“ konnte 

von seiner nachhaltigen Variante „outper-
formt“ werden. Damit war es Anfang 2022 aber 
vorbei: Inflation und Ukraine-Krieg schickten 
die Aktienmärkte auf Talfahrt und trafen einige 
ESG-Fonds besonders heftig. Viele als nachhal-
tig geltende Wachstumsunternehmen litten 
unter den gestiegenen Finanzierungskosten für 
Forschung oder Investitionen in neue Anlagen. 
Im Gegensatz dazu waren die lange als Kli-
masünder vernachlässigten Rohstoffe dank im-
mer höherer Preise sehr gefragt. Die schwä-
chere Kursentwicklung und das leicht abflau-
ende Wachstum der Nachfrage wurden von 
einzelnen Beobachtern schon als Anfang vom 
Ende des Megatrends gesehen. Diese Stimmen 
sind ein Jahr später wieder verstummt.  
 
Mit der Stabilisierung der Inflation setzte auch 
die Erholung der Kurse ein und selten war das 
Thema nachhaltige Energieerzeugung so prä-
sent wie aktuell. Der Wunsch nach energeti-
scher Unabhängigkeit von Russland und die 
Einhaltung von Klimazielen zwingt Staaten 
langfristig zu großen Investitionen in erneuer-
bare Energien und nachhaltigem Wirtschaften. 
Dies sollte die Erholung entsprechender Aktien 
noch befeuern. 
 
Wie groß die Bedeutung der nachhaltigen Ener-
gieerzeugung künftig sein wird, zeigt der kürz-
lich vom US-Senat verabschiedete „US Inflation 
Reduction Act“. Die USA wollen mehr als 300 
Milliarden US-Dollar in die Energie- und Klima-
reform investieren – die größte Investition in 
saubere Energie in der Geschichte der USA auf 
Bundesebene. Für Anleger bedeutet dies eine 
ganze Reihe interessanter Anlagemöglichkei-
ten in zahlreichen Sektoren. Hier beginnen 
aber die ersten Herausforderungen für Anleger: 
Nur weil ein Unternehmen in einer Wachstums-
branche tätig ist, heißt noch nicht, dass es eine 
gute Investition ist. Allein der Bereich der Ener-
giewende umfasst eine Vielzahl von Branchen: 
von Energieeffizienz über intelligente Netze bis 
hin zu Elektrofahrzeugen und alternativen 
Transportmitteln. Hier gilt es im Einzelfall zu 
entscheiden und die aktuellen Bewertungen 
bei der Auswahl zu berücksichtigen. 
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Nachhaltigkeit ist aber natürlich noch viel mehr 
als nur erneuerbare Energie. Zu Unrecht über-
sehen werden häufig Bereiche wie Wasserver-
sorgung und Abfallmanagement. Die zuneh-
mende Urbanisierung sorgt hier für eine kri-
senunabhängige Nachfrage nach einem Aus-
bau der Infrastruktur. Insgesamt wird der welt-
weite Wasserverbrauch bis 2050 um rund 55 % 
steigen. Auch aufgrund des stark steigenden 
Verbrauchs in der Industrie. Aber nicht nur 
neue Infrastruktur muss geschaffen, sondern in 
den Industrienationen auch ein Großteil der 
Anlagen erneuert werden. Die Verschwendung 
von Trinkwasser durch korrodierte Leitungen 
und andere Defekte erreicht in den USA jähr-
lich etwa 8 Billionen Liter oder mehr als 15 Pro-
zent des gesamten Trinkwasserverbrauchs. In-
vestitionen sind hier dringend notwendig. 
 
Unterschätzt werden auch die nachhaltigen Be-
strebungen in Schwellenländern. Längst hat in 
den sogenannten „Emerging Markets“ ein Um-
denken begonnen, was das Thema nachhalti-
ges Wirtschaften und Umweltschutz betrifft. 
Dies liegt zum einen am Druck aus den Indust-
rienationen, aber zum anderen an den Proble-
men, denen sich diese Länder schon jetzt stel-
len müssen: Die stark wachsende Bevölkerung 
führt beispielsweise dazu, dass bis 2050 die 
Hälfte der Menschheit in Asien leben wird. 
Schon jetzt fehlt es an fruchtbarem Ackerland, 
Trinkwasser und Rohstoffen. Die Politik steuert 
bereits dagegen: China und Indien haben ehr-
geizige Pläne, ihre CO2-Emissionen zu reduzie-
ren, die Energiewende voranzutreiben und in 
Umweltschutz sowie den Ausbau der Wasser-
versorgung zu investieren. 
 
Zu beachten ist allerdings, dass in Schwellen-
ländern zwar Ökologie eine immer wichtigere 
Rolle spielt, bei den Aspekten Soziales und Un-
ternehmensführung (also die Bereiche „S“ und 
„G“ von „ESG“) noch großer Aufholbedarf 
herrscht. Gleichzeitig bietet sich damit aber 
auch ein großes Potential für weitreichende 
Verbesserungen: Aktive Fondsmanager und -
gesellschaften können ihre Mitbestimmungs-
rechte als Investoren nutzen, um auf ein nach-
haltiges Management hinzuwirken. 

Fazit:  
Mit dem Überfall Russlands auf die Ukraine 
und den vielfältigen Auswirkungen für die 
Märkte, scheinen nachhaltige Investments 
den Glanz der Vorjahre verloren zu haben. An-
leger sollten sich von der zwischenzeitlichen 
Schwächephase aber nicht täuschen lassen. 
Das Umfeld für ESG-Investitionen ist, auch 
dank gewaltiger Ausgaben von Regierungen, 
attraktiv und die Zeit scheint reif für eine Er-
holung. Nachhaltigkeitsfonds sind daher nicht 
nur etwas für Weltverbesserer, sondern auch 
für Renditejäger!
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Vielen Dank… 
Wir freuen uns über jeden, dem wir weiterhelfen können.  
Lassen Sie uns wissen, wie zufrieden Sie mit unserem Service sind. Es wäre toll, wenn Sie sich 
kurz die Zeit nehmen, eine Bewertung bei Google zu schreiben. Damit helfen Sie uns und 
auch anderen. Um eine Bewertung zu schreiben und abzuschicken, genügt ein Klick oder der 
Scan des QR-Codes. 
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Disclaimer  

Die vorstehenden Darstellungen dienen ausschließlich Informationszwecken und stellen 
keine  Anlageberatung dar, insbesondere enthalten sie kein Angebot und keine Aufforderung 
zur Abgabe eines Angebotes bezüglich des Erwerbs oder der Veräußerung eines Finanzinstru-
ments. Vor einer solchen Entscheidung sollten Sie sich unter Berücksichtigung Ihrer persön-
lichen Vermögensverhältnisse individuell beraten lassen. Die Gültigkeit der Informationen ist 
auf den Zeitpunkt ihrer Erstellung beschränkt und kann sich je nach Marktentwicklung än-
dern. Die in den Darstellungen enthalten Informationen stammen aus zuverlässigen Quellen. 
Eine Garantie für deren Richtigkeit können wir allerdings nicht übernehmen. Wertentwicklun-
gen aus der Vergangenheit, Simulationen oder Prognosen sind keine Garantie und kein ver-
lässlicher Indikator für die zukünftige Performance. Geschäfte mit Finanzinstrumenten sind 
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pitals, behaftet. 

https://g.page/r/CSAQKkefstD_EAg/review
http://www.finaconvest.de/

